
Hoch geehrt: Jürgen Müller-Goldkuhle … … und Martin Kirstein
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2009

Diskussion über den neuen Namen

Stolze BUGA-Medaillengewinner Fotos: B. Holländer, B. Gurteen

Ausbildungsmeister Jürgen Richter und seine Lehrlinge

Sonniger Service: das BIV-Team
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Glückwunsch zu Jahren BIV60

Als nützlich erwies sich dieses Ausstellungsstück aus Wunsiedel.
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ir gratulieren zum Geburtstag
und zum Erfolg der großen
Sonderschau in der neuen und
allseits hochgelobten Halle 4A!

250 Friedhofsverwalter und Bürgermei-
ster folgten der Einladung zur begleiten-
den Tagung. Sonderschau-Mitinitiator
Günter Czasny von der Kunstgießerei
Strassacker erklärte, was Friedhöfe, die
gut tun, für den Trauernden vermögen.
Eine erste europäische Bestandsaufnah-
me der Situation der Friedhofskultur in
Europa gab es auf der vom bayerischen
Landesinnungsmeister und stellv. Bun-
desinnungsmeister Mando Kramer initi-
ierten Europäischen Grabmalkonferenz.
Der BIV-Stand war mit Meisterstücken
aus Wunsiedel, Holzbildhauerarbeiten
und großen Infotafeln bestückt. Der
»BIV-Shop« und die freundliche Bedie-
nung an der BIV-Theke fanden wieder
gute Resonanz. Mitaussteller waren der
das Berufsbildungswerk (bbw), die Zu-
satzversorgungskasse (ZVK), die Signal-

Bundesverband Deutscher

Steinmetze heißt jetzt der

Verband, der auf der Stone+tec

sein 60-jähriges Bestehen feierte.

Der Stand in Halle 1 war

Anlaufpunkt für Mitglieder.

Höhepunkte neben der Geburts-

tagsfeier waren die Verleihung

des Peter Parler-Preises (S. 16)

und die Sonderschau »Orte, die

gut tun« (S. 25).

Ausgezeichneter Nachwuchs: Lucia Torge
zw. Jan-Dirk Wolken (l.) u. Dominik
Schleicher; es fehlt Christiane Görder

Iduna und der Zentralverband der Deut-
schen Naturwerksteinwirtschaft
(ZDNW).

Lebende Werkstatt
In Form einer »Lebenden Werkstatt« fand
auf einem Nachbarstand ein vom bbw
unterstützter Schriftkurs statt. Teilnehmer
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waren neun Steinmetzlehrlinge im zwei-
ten Lehrjahr, die ihre überbetriebliche
Ausbildung im Berufsbildungszentrum in
Wunsiedel absolvieren. Unter der Leitung
von Ausbildungsmeister Jürgen Richter
setzten sie sich mit den Schriften »Anti-
qua« und »Unziale« auseinander. Verwen-
det wurden Sandstein (Bamberger Natur-
steinwerk Hermann Graser) und Jura-
kalkstein (Juma Natursteinwerke). Werk-
zeug und Böcke sponserte J. König. »Am
Anfang war es ungewohnt, in der Öffent-
lichkeit konzentriert zu arbeiten. Oft
schauten mir Messebesucher ganz genau
auf die Finger und stellten Fragen. Mit
der Zeit habe ich mich daran gewöhnt«,
so Sebastian Zientek. Zeit, um über die
Messe zuschauen, gab es auch – eine an-
genehme Abwechslung zum Schulalltag.

Mitgliederversammlung
Das Handwerk wird von der Krise relativ
wenig tangiert, so das Ergebnis vieler
Messegespräche. Daztu passen die Zah-

Der neue Name
Nach zweijähriger Diskussion über einen
griffigeren Namen verständigten sich die
Bundesdeligierten auf »Bundesverband
Deutscher Steinmetze«, Untertitel: »Bun-
desinnungsverband des Deutschen Stein-
metz- und Steinbildhauerhandwerks«. Im
Namen nicht mehr berücksichtigt werden
die Holzbildhauer, die im Begriff sind, ei-
nen eigenen Verband zu gründen. Die Ei-
nigung auf den neuen Namen verlief
nicht ganz reibumgslos. Wulf Helmert,
LIM Schleswig-Holstein, machte sich für
den Vorschlag »Deutsches Steinmetz-
handwerk« stark. Bernd Dirks, LIV West-
falen-Lippe, stellte den Namen »Bundes-
verband Deutsches Steinmetzhandwerk«
zur Diskussion. Keiner der drei Vorschlä-
ge erreichte die nötige ¾-Mehrheit. Um
die Entscheidungsfindung zu vereinfa-
chen, zog Helmert seinen Vorschlag zu-
rück. Die Mehrheit der Stimmen (40 von
52, bei einer Enthaltung) entfiel dann auf
»Bundesverband Deutscher Steinmetze«.

EU-Dienstleistungsrichtlinie
Friedhofsrechtsberater Prof. Dr. Gerd
Merke umriss den Stand der Dinge: Über
den Deutschen Städtetag will man versu-
chen, für Versetzarbeiten auf dem Fried-
hof den Meistertitel (auch Eintrag in die
Handwerksrolle) festzuschreiben. Verset-
zer aus dem Ausland müssten dann eine
vergleichbare Qualifikation nachweisen.
»Wir kriegen das in den Griff«, sagte Mer-
ke. Die nächste Mitgliederversammlung
findet in Warnemünde an der Ostsee
(Mecklenburg-Vorpommern) statt.

Bärbel Holländer, Susanne Storath
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Zweimal Gold für
Udo Wintgens

Burkhardt Göbel in seinem Element

len, die Bundesinnungsmeister Martin
Schwieren in seinem Tätigkeitsbericht
vortrug: In der letzten Konjunkturumfra-
ge hätten 82,9% der Steinmetze die Ge-
schäftslage als gut bis befriedigend be-
wertet. In Sachen »Kinderarbeit« nehme
man die Politik in die Pflicht. Schwieren
forderte seine Mitglieder dazu auf, unbe-
dingt weiter auszubilden und die Chance
zu nutzen, sich im Rahmen von Bundes-
und Landesgartenschauen zu präsentie-
ren.Mando Kramer plädierte für noch
mehr Miteinander mit dem Deutschen
Naturwerkstein-Verband, mit den Verbän-
den der Nachbarländer und mit der Euro-
pean Association of Crafts and Design
(EACD). Er sprach sich auch für Jung-
meistertreffen und eine engere Koopera-
tion in den eigenen Reihen aus. Als sehr
positiv wertete er ein Gespräch des BIM
mit Dr. Richard Stein, auch über die TA
Grabmal.

bbw-GF Nina Pörtner zwischen Roland Kast (r.) und
Stefan Dittrich, NürnbergMesse, Projektteam Stone+tec

Susi auf der BIV-Geburtstagsfeier
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STAATLICHE FACHSCHULE FÜR STEINTECHNIK
Zweijährige Technikerschule
Vorbereitung auf die Meisterprüfung
Schulgeldfrei, förderungsfähig

EUROPÄISCHES FORTBILDUNGSZENTRUM 
FÜR DAS STEINMETZ- UND 
STEINBILDHAUERHANDWERK
Überbetriebliche Lehrlingsausbildung
Geprüfter Restaurator im Handwerk
Steinmetz und Steinbildhauer in der Denkmalpflege

DEUTSCHES NATURSTEINARCHIV
Weltgrößte Sammlung aktueller und 
historischer Naturwerksteine
Beratung - Dokumentation - Lehre

STEINZENTRUM
WUNSIEDEL

steinfachschule-wunsiedel.de
efbz.de
deutsches-natursteinarchiv.dewww.

Tannenreuth 1
95632 Wunsiedel

Tel +499232 2187
Fax +499232 700432

Marktredwitzer Straße 60
D95632 Wunsiedel

Telefon +499232 1038
Fax +499232 8325

Marktredwitzer Straße 60
D95632 Wunsiedel

Telefon +499232 1038
Fax +499232 8325

GRABMALKATALOGE – die verkaufsstarken!

Alte Engterstr. 8–10, 49565 Bramsche
Tel. 0 54 61 / 3616, Fax 0 54 61 / 6 39 28
www.tschoertner.eu

STÄDTISCHE FACHSCHULE ASCHAFFENBURG

Meisterschule für 
Steinmetzen und Steinbildhauer

� Klassische Steinbearbeitungstechniken
� Entwurf, Freihandzeichnen, Modellieren, Schrift, Techn. Zeichnen 
� Aufmaß, Baukonstruktion, Statik, CAD, Werkstoffkunde, Baustilkunde
� Marketing, Präsentationstechniken
� VOB, Kalkulation 

Machen Sie Ihren Meister an
einem traditionsreichen Ort:
A S C H A F F E N B U R G

Alte Meister

Schloßgasse 27 Tel.   0 60 21/36 21 65
63739 Aschaffenburg Fax   0 60 21/45 93 85
E-mail:             steinmetzschule@aschaffenburg.de
Internet:        www.steinmetzschule-aschaffenburg.de

Neue MeisterNeue Meister

� Kein Schulgeld September 2009
Nächster Kursbeginn:

Ausbildung zum/zur
Staatlich geprüften Techniker/in – 2-jährig
Vorbereitung auf die Meisterprüfung (I – IV)

• Kostenlose Ausbildung
Bau – Gesteinskunde – CAD – Restaurierung – Gestaltung – BWL – Recht
Schmidt-Reindahl-Str. 1, 38154 Königslutter, Fon 0 53 53/38 55, Fax 0 53 53/34 45
www.steinmetzschule.com eMail: steinmetzschule@t-online.de


